Biografie

1984 - 1992

Ralf Neumann (Gesang, Gitarre, Schlagzeug) und Erich Manfeldt (Bass, Geige) spielen sporadisch immer wieder zusammen, z.B. 2 Jahre in der AFO-Band des Friedensdorfs Oberhausen.

Highlight: Teilnahme am Treffen junger Liedermacher in der UFA-Fabrik Berlin.

September 1992

Ralf und Erich gründen Taschakor. Mitstreiter der ersten Stunde: Thomas Lagermann (Gitarre, Gesang) und Hong Ky Ting (Schlagzeug).

1993

Herausgabe des ersten Albums "Forgotten Colors" als Tape.

Die "London Tapes" erscheinen als 2. Album.

1994

Die ersten Auftritte außerhalb Oberhausens in Gelsenkirchen und Bottrop.

1995

Die Presse kürt die Band zu musikalischen Botschaftern Oberhausens nach dem Konzert in der Townhall von Middlesbrough/England. 

Präsentation des 3. Albums "Shadowplay" im Starclub Oberhausen, erscheint zunächst als Tape, später digital überarbeitet als CD.

1997

Nach 5jährigem Band-Jubiläum Einladung durch die Landesregierung zum NRW-Fest in Detmold. 

Mini-Nord-Tour nach Schleswig und Haderslev in Dänemark.

1998

Konzerte in Hamburg und beim 4. Fehmarn-Open-Air.

1999

Thomas verlässt die Band nach 7 Jahren. Taschakor macht als Trio weiter.

Das 4. Album "Low" erscheint als Unplugged-Version nur mit Ralf und Erich.

2000

Taschakor eröffnet das erste Olgas Rock Open-Air in Oberhausen und spielt bei "Jugend gegen rechts" auf dem Ebertplatz Oberhausen.

2002

Die Band feiert ihr 10jähriges Bestehen mit einer Multi-Media-Show des Fotographen und Filmemachers Jörg Briese im Ebertbad Oberhausen. 

Im Jubiläumsjahr erscheinen 2 CDs: "Brief Encounter" und "Forgotten Songs". 

Der Proberaum wird ins Kulturzentrum Crowded House verlegt: Endlich raus aus dem Bunker!

2004

Ralf komponiert Musik zu einem Film über das Ghetto Theresienstadt, 

Erich und Ralf spielen unplugged bei der Premiere im K 14 Oberhausen. 

Nach 12 Jahren verlässt Hong Ky die Band. Ralf und Erich finden schnell einen neuen Drummer: Kevin Kerndl, renommierter Musiker in diversen Oberhausener Bands und Macher des Olgas Rock Festivals. 

Veröffentlichung des 7. Albums "Storyteller" als Doppel-CD.

2005

Taschakor initiiert eines der ersten Benefizfestivals im Crowded House zu Gunsten der Tsunami-Opfer in Asien. 

Im Rahmen der NRW-weit ausgetragenen "Filmschauplätze" Kino Open Air spielt Taschakor im Zentrum Altenberg vor der Vorführung des Films "School of Rock". 

Taschakor als Opener für die Berliner Band "Eric and me."

2006

Das Jahr im Zeichen einer kreativen Schaffensphase mit wenigen Auftritten.

2007

Die Live-Offensive der Band mit Konzerten in 5 Bundesländern: NRW, Schleswig-Holstein, Hamburg, Rheinland-Pfalz und Saarland. Die Band wird 15.

Mit Ingo Klaehn an der Gitarre wird Taschakor nach 9 Jahren als Trio wieder ein Quartett.

2008

Das 16. Jahr startet mit einem furiosen Auftakt: Taschakor spielt gemeinsam mit Ten Years After in Oberhausen. 

Die Arbeiten an der achten Taschakor CD beginnen.

Auf der extra geschaffenen Website www.ravensnest.de kann man die Entstehung der achten Taschakor CD im Internet verfolgen.

2009

Die erste Jahreshälfte ist geprägt von den Aufnahmen zur neuen CD Ravensnest. 

Kevin und Ingo verlassen die Band.

Bine Altenschmidt wird die neue Drummerin bei Taschakor.

2010

Veröffentlichung des 8. Albums "Ravensnest", Präsentation in der rappelvollen "Distel" Oberhausen.

Ein zweiter Gitarrist besteigt das Taschakor-Schiff: Rolf "Rollo" Lang: Die Band ist wieder zu viert.

Die sensationellen Tür-Bandfotos entstehen

2011

Taschakor auf einer weiteren Nordtour in Schleswig und Garding.

Besetzung 2011: Ralf Neumann, Gitarre, Gesang

                             Rolf Lang, Gitarre

                             Erich Manfeldt, Bass

                             Sabine Altenschmidt, Schlagzeug

